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Eine Stadt liegt in den Bergen
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- Wirtin tritt auf

- pantomimisches Spiel im Hintergrund ab zweitem Vers des folgenden Textes

Wirtin
Man kennt mich nicht in der Geschichte und niemand schrieb je meinen Namen auf.

Doch weiß ich wohl was zu berichten, wie in der Nacht nahm alles seinen Lauf.

Das Haus war voll, so wie die ganze Stadt,

nur aller Jubeljahre man das hat.

Ich war so müde von dem langen Tag.

Mein Mann, der Wirt, schon grad zu Bette lag.

Ich wollt nun auch die Augen schließen, da klopft es laut und heftig an das Tor.

Mein Mann stand auf und nahm die Schlüssel, und draußen stand ein junges Paar davor.

Sie hat geweint und er war aufgebracht.

Sie bräuchten Schutz in dieser kalten Nacht.

Joseph
In größter Not stehn wir vor deinem Haus.

Sieh an mein Weib, sie weiß nicht ein noch aus,

denn unser Kind will auf die Welt nun kommen,

und nicht ein Mensch hat uns hier aufgenommen.

Wirtin
Mein Mann, der Wirt, war nun verlegen, dass diese Frau bekam auch noch ein Kind!

Er rief mir zu, ich sollt mal kommen, weil Frauen da wohl doch geübter sind.

- Wirtin geht in die Szene

Das tut mir leid, ein Bett hab ich nicht frei.

Vielleicht im Stall, dass dort ein Platz noch sei.......

Maria
In größter Not gebt ihr uns nun ein Dach.

Wir danken euch, ich bin so müd und schwach.

Und gute Hoffnung hat ich fast verloren.

Nun wird mein Kind bei euch zum Glück geboren.

- Maria, Joseph und der Wirt gehen ab

Wirtin
Die Tiere haben sicher nicht gestört.

Schon bald hat man das Kind dann auch gehört.

- Wirtin geht
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